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Alex wusste nicht, wie viel er noch ertragen konnte. 

Dieses Gefühl der Verbundenheit war so intensiv, dass es ihn verrückt machte. Nein, sie machte ihn verrückt. 

So hatte er sich den Abend nicht vorgestellt. Tief in seinem Inneren schrie ein Teil von ihm, dass sie aufhören sollten, dass dies falsch war und sich alles zwischen ihnen verändern würde, aber er konnte einfach nicht. Nicht jetzt. Sie war einfach zu berauschend. Das Gefühl, wie sie sich um ihn herum windete, die edle Hitze, die ihn einhüllte, sich um seinen Schwanz herumzwängte und um ihn herumschwirrte, und ihn in sich hineinzog. Er ertrank in ihr und liebte jede Sekunde davon. 

Sie hatten langsam angefangen, aber das war nun vorbei, und ihre normalerweise süße Stimme war jetzt tief und rau vor Lust, als er härter und tiefer zustieß. Ihre Hände waren überall. Klammerten sich ins Laken. Griffen das Kopfteil. Zeichneten heiße Linien seinen Rücken hinab, bevor sie sich schließlich auf seinen Pobacken niederließen und sie ihre Nägel tief in ihn krallte. Er wusste, dass er nicht hinsehen sollte, dass er zu nah dran war, aber er konnte seinen Blick einfach nicht abwenden. Sie war so schön. Sie lag ausgestreckt unter ihm, ihr Kopf rollte nach hinten in diese langen, rabenschwarzen Locken hinein, ihr Rücken war gewölbt und vielversprechend, ihr elfenbeinfarbener Busen hüpfte auf und ab, während sie ihre Lippen schürzte und ihre Klitoris an seiner Wurzel rieb und noch mehr verlangte. 

Wie lange hatte er sich schon gewünscht, sie so zu sehen? Sie treffen wollen, um das verrückte kleine Sexkätzchen einzufordern, das sie so lange in ihrem Inneren angekettet gehalten hatte? 

Unerschrocken und hemmungslos. Sie zitterte vor Verlangen und ihre Augen waren dunkel vor Ekstase. Dies war ein Teil von ihr, den sie nur mit ihm teilte. Bei diesem Gedanken durchfuhr ihn ein Schauer primitiver Besessenheit. Sie gehörte ihm.

„Sarah ...“ 

„Sir, wir werden in Kürze mit dem Landeanflug beginnen“, sagte eine weibliche Stimme, die Alex aus seinen Träumen riss und ihn in die Wirklichkeit zurückholte. Schillernde Sonnenstrahlen schienen durch seine halb geschlossenen Blenden und seine Augen blinzelten aufgrund der plötzlichen Helligkeit, bevor er die Hand ausstreckte und die Schutzbarriere schloss. Seine Beine schmerzten und er versuchte, sich zu strecken. Nur der straffe Nylongürtel, der um seine Taille geschnallt war, zwang ihn, sitzen zu bleiben, und so begnügte er sich damit, unter seine Brille zu greifen und sich den Schlaf aus den Augen zu reiben. Erst nachdem er sich in den gepolsterten Ledersitz zurückgelehnt hatte, bemerkte er die Stewardess, die vor ihm stand und auf ihn herabblickte.

Sie war ein hübsches Ding, Anfang zwanzig, mit natürlich blondem Haar, katzenhaften, jadegrünen Augen und einem süßen, herzförmigen Gesicht und einem blassen Teint, der gut zu der ihr gut stehenden Uniform der Fluggesellschaft passte. Allerdings konnte Alex nicht umhin zu bemerken, dass sie vielleicht einen Knopf zu viel an ihrer Bluse geöffnet hatte, so dass er einen Blick auf einen Knall pinkfarbenen BH erhaschen konnte, als sie sich nach vorne beugte, um ihm etwas vom Getränketablett anzubieten. 

„Möchten Sie noch eine Erfrischung, bevor wir landen, Sir?“

Während er sich der Erektion, die sich unangenehm in seinem Hosenbein abzeichnete, nur allzu bewusst war, und die Erinnerung an den Traum noch immer in seinen Lenden brannte, nahm er nervös eine Tasse süßen Milchtee entgegen. Als sie sich zum nächsten Gang bewegte, konnte er nicht umhin, die Art und Weise zu bewundern, wie der knielange, marineblaue Rock beim Gehen den Schwung ihrer Pobacken betonte. Die erste Klasse hatte wirklich ihre Vorteile.

Er leerte die Tasse der Fluggesellschaft in einem Zug, wobei die Wärme der Flüssigkeit das trockene Gefühl in seiner Kehle linderte, während der plötzliche Koffeinschub ihm einen dringend benötigten Energieschub gab. Wegen der plötzlichen Turbulenzen hatte er im Flugzeug kaum schlafen können, und als er dann doch eingeschlafen war, wurde er von Träumen heimgesucht. 

Die Gegensprechanlage erwachte zum Leben, als die hübsche Stewardess sich auf den Rückweg machte, um die Abfälle und die benutzten Behältnisse der Passagiere einzusammeln. Obwohl der Flug von London Gatwick aus startete, war der Akzent des Kapitäns schwer zuzuordnen. Er war so stark und hart, dass Alex Schwierigkeiten hatte, ihn weiter einzugrenzen als nach Australien, Neuseeland oder vielleicht einem der weißen, südafrikanischen Staaten. 

„Meine Damen und Herren, wir haben soeben die Freigabe zur Landung auf dem Flughafen von Sydney erhalten. Bitte vergewissern Sie sich, dass sich Ihre Sitzlehnen und Klapptische in aufrechter Position befinden, dass Ihr Sicherheitsgurt fest geschlossen ist und dass alle Handgepäckstücke unter dem Sitz vor Ihnen oder in den oberen Gepäckablagen verstaut sind. Bitte schalten Sie alle elektronischen Geräte aus, bis wir sicher am Gate angekommen sind. Die Flugbegleiter gehen gerade durch die Kabine, um die Einhaltung der Vorschriften zu überprüfen und alle noch vorhandenen Tassen und Gläser einzusammeln. Vielen Dank.“

Alex verzog das Gesicht bei dem Gedanken an die Landung, doch als seine Tasse genommen wurde, kam ihm eine Idee und er streckte die Hand aus, um die Blende vor seinem Fenster hochzuschieben. Das grelle Licht schoss ihm ins Gesicht und er wandte sich schnell ab, damit sich seine Augen daran gewöhnen konnten, bevor er sich wieder umdrehte und nach draußen blickte. Die ganze Schönheit Sydneys breitete sich unter ihm aus. Er spürte, wie sein Herz vor Aufregung schlug, weil er die australische Stadt zum ersten Mal zu Gesicht bekam, bevor der Airbus sich zu neigen begann und er in seinen Sitz zurücksank.

Sein Schwerpunkt verlagerte sich mit dem Flugzeug und er spürte ein plötzliches flaues Gefühl in der Magengrube, als das Dröhnen des Sinkflugs seine Ohren erfüllte und sein Gehirn erschütterte. Als er den unvermeidlichen Sinkflug des Flugzeuges spürte, versuchte Alex, sich vorzustellen, dass er irgendwo anders war. 

Egal wo.

Am Pier von Weston-Super-Mare, um einen Spaziergang zu machen. Im Bristol Hippodrome, um eine Vorstellung zu besuchen. Freitags nach der Schule im Wohnzimmer seiner Eltern, um in Backteig frittiertes Fischfilet mit dicken Pommes zu essen. 

Er versuchte, sich darauf zu konzentrieren, aber dann sah er Sarah, die ihm gegenübersaß, Pommes von seinem Teller stibitzte und dabei verspielt kicherte, als er versuchte, sie sich zurückzuholen. Dann waren sie wieder auf dem Abschlussball, in diesem Zimmer im Holiday Inn, ihre nackten Körper eng umschlungen und ...

„Meine Damen und Herren, willkommen am Flughafen von Sydney. Es ist 13.00 Uhr Ortszeit und die Temperatur beträgt angenehme sechsundzwanzig Grad Celsius. Zu Ihrer Sicherheit und Ihrem Komfort bitten wir Sie, angeschnallt sitzen zu bleiben, bis der Kapitän das Anschnallzeichen ausschaltet. Damit wird angezeigt, dass wir am Gate geparkt haben und dass Sie sich in der Kabine sicher bewegen können. Wir möchten Sie daran erinnern, mit der Nutzung elektronischer Geräte zu warten, bis Sie sich im Terminal befinden. Ich möchte mich bei Ihnen bedanken, dass Sie uns auf dieser Reise begleitet haben. Wir freuen uns darauf, Sie auch in Zukunft wieder an Bord zu sehen. Ich wünsche Ihnen einen schönen Tag.“

„Gott verdammt noch mal!“, fluchte Alex leise, während sein Herz mit einem starken Cocktail aus Erregung und Frustration raste.

Trotz der Anweisungen des Flugkapitäns hatten viele der Passagiere bereits begonnen, sich von ihren Sitzen zu erheben. Mit einem Blick auf die ältere Frau, die auf dem Sitz neben ihm saß, und dann auf die Ausbeulung in seiner Hose beschloss er zu warten, bis der Strom nachgelassen hatte und löste erst dann seinen Sicherheitsgurt. Er erhob sich von seinem Sitz und streckte dankbar seine Beine aus, als die alte Frau, neben der er gesessen hatte, in der sich lichtenden Menge verschwand. Er griff in das Gepäckfach und holte schnell seine Reisetasche von hinten hervor. 

Alex warf sie sich über die Schulter und reihte sich in die sich rasch lichtende Schlange der abreisenden Fluggäste ein. Er spürte, wie sein Herz schlug, und konnte nicht verhindern, dass er errötete, als die hübsche Stewardess, die ihn geweckt und ihm den Tee serviert hatte, aus der Küche der ersten Klasse herausgeschritten kam. Als sie ihn dort sah, lächelte sie und reichte ihm ein kleines Kärtchen, bevor sie ihm einen angenehmen Urlaub wünschte. Als er durch die Luftschleuse in den klimatisierten Tunnel trat, der zum Ankunftsterminal führte, ließ er sich von dem Gedränge der Menschen leiten, bevor er das Kärtchen auf Augenhöhe brachte. Bis auf das Logo der Fluggesellschaft war die eine Seite leer, aber als er die Karte umdrehte, spürte er, wie er nur noch mehr errötete, als er zwei mit roter Tinte geschriebene Telefonnummern und einem darunter gekritzelten Alexis – Ruf mich an. Küsschen, sah.

Schnell steckte er das Kärtchen in die Innentasche seiner Jacke.

Er folgte den Schildern für Ankünfte an jeder Kreuzung und stieß einen beeindruckten Pfeifton aus, als sich der Tunnel plötzlich öffnete und zur Passkontrolle führte – einem riesigen, von Oberlichtreihen erhellten Raum, der in der Mitte durch eine Reihe von Schaltern und gewaltigen Geräten geteilt war. Er reihte sich in die nächste Schlange ein, fischte seinen neuen Pass und seine Bordkarte aus der Tasche und reichte sie dann einer älteren Dame am Schalter, während zwei Männer die Reisetasche in das Röntgengerät schoben. Er versuchte, nicht allzu nervös zu wirken, während er einen Blick auf die Tasche warf, die nun auf dem Monitor angezeigt wurde, aber es ging kein Alarm los und es dauerte einen Moment, bis er merkte, dass die Dame mit ihm sprach. 

„Wie bitte?“ 

„Haben Sie irgendetwas an Obst oder Gemüse dabei?“, fragte sie erneut mit rauer Stimme und sichtlich verärgert darüber, sich wiederholen zu müssen.

„Nein.“

„Grund der Reise, geschäftlich oder privat?“

„Ich besuche eine alte Freundin“, sagte er wahrheitsgemäß, aber dann blickte sie ihn über ihre runde Brille hinweg an und so fügte er hinzu: „Privat.“

„Haben Sie irgendetwas zu deklarieren?“ 

„Nein.“

Sie stempelte seinen Pass so heftig ab, dass es einen hörbaren Knall gab, und reichte diesen dann ohne einen weiteren Blick an ihn zurück. Alex steckte das Heftchen ein und wandte sich ab, hielt dann aber inne und blickte zu der Frau am Schalter zurück. 

„Haben Sie sie verklagt?“

„Wen?“ Sie schenkte ihm nicht einmal einen zweiten Blick, sondern sah nicht von ihrer Arbeit auf, als ein weiterer Passagier vortrat.

„Die Schule für gutes Benehmen.“ Er wartete ihre Antwort nicht ab, sondern schnappte sich seine Reisetasche und verließ die Einreisekontrolle, wobei er leise ‘Was für ein australisches Schlachtschiff‘ vor sich hinmurmelte.

Trotz seines One-Way-Tickets hatte er nur ein Gepäckstück mitgenommen, und so ging er an der Gepäckausgabe vorbei in ein weitläufiges Atrium, das mit Geschäften und Cafés gefüllt war. In der Mitte des Atriums befand sich ein einziger Serviceschalter, an dem vier Mitarbeiter beschäftigt waren. Drei separate Ankunftstafeln hingen von der Decke herab und an der Wand in der Ferne, über den drei automatischen Türen, die auf die Straße hinausführten, verkündete ein großes Schild in fetter blauer Schrift auf weißem Untergrund WILLKOMMEN.

Alex entdeckte die große Menschenmenge, die sich versammelt hatte, um ihre jeweiligen Ankömmlinge zu begrüßen, und ließ seinen Blick über die vielen Gesichter und Namensschilder schweifen, aber sie war nicht zu sehen. Es war untypisch für sie, sich zu verspäten, aber er dachte sich, dass sie wahrscheinlich nur im Verkehr stecken geblieben war. Er machte sich auf den Weg zum nächstgelegenen Café, als er plötzlich eine vertraute Stimme hörte, die seinen Namen rief. Sein Herz schlug bei diesem Geräusch höher und so drehte er sich um, wurde jedoch beinahe zu Boden gerissen, als ihm jemand in die Brust knallte. 
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